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Historische Daten zur Abfluss- und 
Feststoffdynamik + ihre Bedeutung für die 
Prognose künftiger Veränderungen am Lech

Peter Hanisch, DonauConsult
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Begriffe

• Daten
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ein Datum alleine sagt noch nichts …



Begriffe

• Historie, historisch …
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• Der mit dem Begriff „historisch“ assoziierte Zeitraum, also der 
Zeitmassstab, kann je nach Thematik sehr unterschiedlich sein



Begriffe

• Abfluss
• Abfluss (ON B 2400 bzw. EN ISO 772):
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• Feststoff(e)
In diesem Zusammenhang: alles was der Fluss erodiert, transportiert und wieder ablagert 
(im Wesentlichen geogene Stoffe in den Fraktionen Steine, Kies, Sand, Schluff)



Begriffe

• Dynamik
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Begriffe

Wenn die Begriffe nicht richtig sind, so stimmen
die Worte nicht; stimmen die Worte nicht, so
kommen die Werke nicht zustande; kommen die
Werke nicht zustande, so gedeihen Moral und
Kunst nicht; gedeihen Moral und Kunst nicht, so
trifft die Justiz nicht, weiß die Nation nicht, wohin
Hand und Fuß setzen. Also dulde man nicht, dass
in den Worten etwas in Unordnung sei. Das ist
es, worauf alles ankommt.

05.-06. SEPTEMBER 2024 WORKSHOP „LECH2050+“

Erich Heller 

Karl Kraus

Konfuzius



Daten aus der Zeit vor Beginn der Aufzeichnungen

Die ersten „Daten“ mit Flussbezug lassen sich aus Gewässer- ,Orts- und Flurnamen ableiten.

Lech = „Lic“ (Likatier), „Liccus“ – der steinreiche, der schnellfließende

Aufzeichnungen aus Chroniken, Verträgen, Schenkungen u.a. existieren im Tiroler Lechtal seit

Beginn der Besiedlung ca. um die erste Jahrtausendwende.

Dokumentierte Hochwässer sind v.a. vom bayrischen Lech überliefert, so zB aus Augsburg von

1789, 1803, 1807, 1816 und 1824. „ Zwischen 1831 und 1850 gibt es kaum ein Jahr ohne

Hochwassermeldung.“

In der Chronik „500 Jahre Markt Reutte 1489-1989“ ist zB. kein historisches Hochwasser erwähnt.
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Entwicklung der Hydrografie

Hydrografie (eine beschreibende Wissenschaft): Zweig der Geophysik, ursprünglich entstanden aus

den Interessen der Schifffahrt, zuverlässige Informationen über sichere Schifffahrtsrouten im Meer

zu erhalten („marine hydrography“, erste Kartensammlungen im UK Ende 18./Anf. 19. Jhdt.)

„Die Wissenschaft und Praxis der Messung und Darstellung der Parameter, die notwendig sind, um

die Beschaffenheit und Gestalt des Bodens der Gewässer, ihre Beziehung zum festen Land und

den Zustand und die Dynamik der Gewässer zu beschreiben.“ (UNESCO, DIN)

Die Hydrographie ist jener Teil der Hydrologie, der sich mit der quantitativen Erfassung und

Beschreibung des Wasserkreislaufes auf, unter und über der Erdoberfläche und mit der

Behandlung der damit zusammenhängenden Fragen beschäftigt. (Ergänzende ÖNORM B 2400 zur

ÖNORM EN ISO 772); gebräuchlich in AT und CH (Binnenländer!)
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Entwicklung der Hydrografie am Lech

Hydrographischer Dienst in Österreich

Gegründet 1894, Herausgabe des Hydrographischen Jahrbuches; umfasste die „Österreichischen“ Landesteile

(also ohne Kgr. Ungarn) bis Galizien und zu den dalmatinischen Küstengewässern

Aufzeichnung der Niederschläge, Schneehöhen (zT bereits Messreihen ab Anfang/Mitte 19. Jhdt.)

An den Fließgewässern zuerst nur „Messung“ (eigentlich Beobachtung) der Wasserstände, erste Ansätze zur

Durchflussermittlung auf Basis mittels Lotung aufgenommener Querprofile in den 1910er Jahren.

Erste Pegelstellen am (Tiroler) Lech im Jahrbuch erfasst:

„III. Jahrgang“ 1895: Füssen (!)

„IV. Jahrgang“ 1896: Unterhöf, Weißenbach, Letzen
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Entwicklung der Hydrografie am Lech
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Entwicklung der Hydrografie am Lech
„IV. Jahrgang“ 1896: Unterhöf, Weißenbach, Letzen
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Entwicklung der Hydrografie am Lech
„IX. Jahrgang“ 1901: Steeg, Unterhöf, Weißenbach, Plansee (!), Letzen
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Im Jahrbuch 1901: Erste Auswertungen zum Hochwasserwellenablauf

Donau  unterhalb Passau



Entwicklung der Hydrografie am Lech
„XX. Jahrgang“ 1912: Steeg, Unterhöf, Weißenbach, 

Plansee (Badehaus), Letzen
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Im Jahrbuch 1912: „Außerordentliche 

Wasserstandsbeobachtungen“ an Lech, 

Brixentaler Ache und Salzach (07.-12.Mai)



Entwicklung der Hydrografie am Lech

Stand der Technik:

Wasserstands- und Abfluss-

daten online verfügbar
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Zusammenschau historischer mit aktuellen Daten

Problem: unterschiedliche Mess- und Auswertemethoden, Fequenz, Aufnahemdichte
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Historisch Aktuell

Einzugsgebiet Karten (Lage), z.T. digitalisiert
Nutzung, Vegetation evtl. aus Kataster

Flächig hochaufgelöst,
3D-Geländemodell, Nutzung und Vegetation

Niederschläge Tagessummen 15‘-Werte, Diskretisierung räumlich und zeitlich mit 
Hilfe von Radarbilden hoch auflösbar

Wasserführung Wasserstände. Tagesmittel bzw. 
Terminwert

Wasserstände, Abflüsse, zT Online abrufbar; 
Bilanzierung Hochwasserfrachten über Gesamt-
Einzugsgebiet

Flussbett Keine Informationen, evtl. flächige 
Erstreckung nachvollziehbar

Durchgehende Erfassung der Flussmorphologie 
(Querprofile), ausführliche Dokumentation 
Flusssohle, Geschiebetrieb und Zusammensetzung



Potenzial für die Zukunft: Forschungsfragen!?

• Lässt sich die Vorstellung/Datenlage bez. der historischen Verhältnisse durch 

Korrelation mit den Erkenntnissen aus aktuell natürlichen/naturnahen 

Gewässerabschnitten verbessern?

• Kann die Zusammenschau von Kenntnissen der historischen Verhältnisse mit 

allfälligen Eingriffen der Zivilisation (z.B. Abholzung, Flussregulierung) 

bessere/zusätzliche Informationen für Prognosen der Wirkung von 

Renaturierungsmaßnahmen liefern?
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Potenzial für die Zukunft: Forschungsfragen!!

Danke für die Aufmerksamkeit,

Ich freue mich auf Eure Fragen!

05.-06. SEPTEMBER 2024 WORKSHOP „LECH2050+“


